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DAS PROJEKT 01
Zum Video 

https://youtu.be/3qJYHuE6iJ0
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1. Vorstellung

1. Eigentümer

1. 1/3 Stadt
2. 1/3 Land
3. 1/3 Salzburg-AG

2. S-LINK Abteilungen

1. Geschäftsführer
2. Projektleiter
3. Recht und Compliance
4. Finanzen
5. Controlling und Risikomanagement
6. Datenmanagement
7. Kommunikation



Schienen in die Zukunft: Öffi-Milliarde für den 

Nahverkehr für die Verbesserung der 

Rahmenbedingungen im öffentlichen Verkehr.

„S-LINK“:

− eines der größten Salzburger Infrastrukturprojekte seit 

Jahrzehnten

− Planung, Projektierung und Umsetzung der Infrastrukturen 

des schienengebundenen öffentlichen Personennah- und –

regionalverkehrs (ÖPNRV) in der Landeshauptstadt Salzburg 

Ausbau des öffentlichen Verkehrs –

auf Schiene.

D A S  P R O J E K T



DIE VORHABEN 02

PROJEKTNUMMER 01
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Projekt „S-LINK“



Das Projekt S-LINK denkt urbane und regionale Mobilität neu und soll unter Berücksichtigung aller 
Verkehrsträger und Schnittstellen ein attraktives, übergreifendes und gut abgestimmtes Verkehrsnetz 
ermöglichen.

B A U P H A S E N

VORHABEN 2

MIRABELLPLATZ –

AKADEMIESTRAßEE

VORHABEN 3

AKADEMIESTRAßE –

SALZBURG SÜD

VORHABEN 4

SALZBURG SÜD –

HALLEIN

VORHABEN 1

SALZBURGER HAUPTBAHNHOF –

MIRABELLPLATZ
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Vorhaben Lokalbahnhof bis Mirabell

Lokalbahnhof

Fünfhausviadukt

Haltestelle Mirabell

Mirabellgarage



RECHTLICHE 

HERAUSFORDERUNGEN
03

PROJEKTNUMMER 01



15.9.2021 Salzburger Regionalstadtbahn Projektgesellschaft mbH

S-LINK – rechtliche Herausforderungen
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Keine Berater, keine Muster, Zeitdruck, 
politische Auslage….unterschiedlichste 
Rechtsthemen… 

Umwelverträglichkeits

-prüfungsgesetz

Vergaberecht

Eisenbahnrecht

Grundeinlöse:

Eisenbahnenteignungs

-entschädigungsgesetz

Zivilrecht, AGB´s, 

BGB´s

Recht und 

KommunikationCompliance
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Herausforderung Vergaberecht - eVergabe

Was muss alles 

elektronisch 

abgewickelt werden?

Was sind CPV 

Codes?

eSignatur?

Kontaktaufnahme 

außerhalb des 

Portals?

Schwellenwerte für 

eVergabe?

Beschaffungsportale?

Musterunterlagen?



Vergaberecht  
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Risikomanagement und Projektcontrolling
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eVergabeverfahren in der S-LINK 
Praxis

Vergabeverfahren S-LINK-Verfahren

Offene Verfahren Baugrundsondierungen, Bodenchemische Untersuchung, 
Erkundungsbohrungen inkl. Ausbau zu 
Grundwassermessstellen, Bodenmechanische 
Laboruntersuchungen, Geologisch-Hydrogeologische 
Bauaufsicht, Rechtsdienstleistungen

Nicht offene Verfahren mit vorheriger 
Bekanntmachung

Architekturwettbewerb § 37 Abs 1 Zi 7 BVergG

Verhandlungsverfahren mit vorheriger 
Bekanntmachung

Generalplaner, Risikomanagement und Projektcontrolling, 
Strategische Projektkommunikation und PR-Begleitung, 
Spezialist Geotechnik

Direktvergabe Kampfmittel, …

Abrufe aus Rahmenvereinbarung Trassenauswahlverfahren



E-VERGABE 04

PROJEKTNUMMER 01
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eVergabe

• 2018: öffentliche Auftraggeber verpflichtet elektronische 
Vergaben im Oberschwellenbereich

• Unterschwellenbereich: Grundsätzlich keine Verpflichtung

Umfasst:

• Bekanntmachungen (§§ 50ff BVergG)

• Ausschreibungsunterlagen (§§ 89 f BVergG)

• Kommunikation (§§ 48ff BVergG)

• Abgabe von Angeboten und Teilnahmeanträgen (§§ 126ff BVergG)
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Anlegen des Verfahrens auf der Plattform

Datenorientiert bedeutet:
• Verfahren wird  über einen definierten, 
rechtsicheren Prozess angelegt.
• AG legt alle Informationen fest, die vom 
Bieter elektronisch auszufüllen sind. 
• AG stellt Verfahrensunterlagen nur zum  
„Lesen“ zum Download zu Verfügung
• Bieter wird durch einen Prozess durch die 
Angebotserstellung geführt und muss alle 
Informationen direkt im System eingeben. 
Nur wenn alle Daten vorhanden, kann das 
Angebot abgegeben werden.
•AG hat nach der Öffnung alle Informationen 
in entsprechender Übersicht wie 
Preisvergleich, Fragenkataloge, 
Öffnungsprotokoll.. zur Verfügung.
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Kommunikation mit den Bietern über Plattform

Bewerbungen/Einladungen versenden

Online-Fragenbeantwortung

Elektronische Info-Mails

Fragen werden über die Plattform gestellt 
und beantwortet.
Bewerber/Bieter müssen sich die 
Fragenbeantwortungen, Berichtigungen,… 
am Beschaffungsportal ansehen. 

Nur wenn alle Informationen auf der 
Plattform angesehen wurden und auch 
bestätigt, kann das Angebot/der 
Teilnahmeantrag abgebeben werden.
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Weitere Schritte

• Elektronische 
Angebotsabgabe 

• Elektronische 
Angebotsöffnung

• Elektronisches 
Öffnungsprotokoll

• Automatischer 
Preisvergleich

• Angebotsprüfung 

• Aufklärungen

• Zuschlagserteilung

• Zuschlagserteilung



Architekturwettbewerb  

Nicht offener Architekturwettbewerb im 
Oberschwellenbereich mit vorgeschaltetem, 
EU-weitem Bewerbungsverfahren und 
anschließendem Verhandlungsverfahren für 
die Vergabe von Architekturleistungen 

§ 37 Abs 1 Zi 7 BVergG

Gesucht wurde: vorentwurfsähnliche Konzepte 
für die Gestaltung der Haltestelle Mirabell
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Bestandteile eVergabe Architekturwettbewerb

Wettbewerbsbekanntmachung 

Bereitstellung der Wettbewerbsunterlagen (Teil A-E) 

Bereitstellung des Protokolls des Informationsgesprächs 

Fragebeantwortung 

Abgabe der Wettbewerbsarbeit

Bekanntmachung (Protokoll) des Wettbewerbsergebnisses 
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eVergabe - Zeitplan
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eVergabe - Zeitplan
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Wettbewerbsgebiet
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Bereitstellung der Wettbewerbsunterlagen
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Zuschlag
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Vorteile

• Transparente Dokumentation 
und Ablauf der Vergaben

• lückenlose Dokumentation 
(gesetzlichen Anforderungen 
und darüber hinaus)

• Weniger Fehler durch 
vorgegebene Abläufe

• BVergG und interne Vorgaben 
werden eingehalten

• Automatische Auswertungen 
und Übermittlung

• Vereinfachung von 
Vergabeverfahren

• Senkung von Transaktions- und 
Prozesskosten für Auftraggeber 
wie Auftragnehmer 

• Verbesserung der 
Beschaffungsergebnisse
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E-SIGNATUR 05

• PROJEKTNUMMER 01
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e-Signatur

§ 2. Begriffsbestimmungen

29. Qualifizierte elektronische Signatur ist eine elektronische Signatur, die den   
Anforderungen von Art. 3 Z 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 über elektronische 
Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt 
und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG, ABl. Nr. L 257 vom 28.08.2014 S. 73, 
entspricht.

Erläuterungen:

Zu Z 29: Die Definition verweist auf die entsprechende Definition der sogenannten eIDAS-
Verordnung (vgl. dazu auch das Signatur- und Vertrauensdienstegesetz – SVG, BGBl. I 
Nr. 50/2016). Eine „qualifizierte elektronische Signatur“ ist eine fortgeschrittene 
elektronische Signatur (vgl. dazu Art. 3 Z 10 und 11 der eIDAS-Verordnung), die von einer 
qualifizierten elektronischen Signaturerstellungseinheit erstellt wurde und auf einem 
qualifizierten Zertifikat für elektronische Signaturen beruht.
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e-Signatur

Art. 3 Z 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 (VERORDNUNG (EU) Nr. 910/2014 DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES über elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen 
im Binnenmarkt und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG)

Qualifizierte elektronische Signatur“ ist eine fortgeschrittene elektronische Signatur, die von 
einer qualifizierten elektronischen Signaturerstellungseinheit erstellt wurde und auf einem 
qualifizierten Zertifikat für elektronische Signaturen beruht.

Art. 14 Z 1 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 (Internationale Aspekte)

(1) Vertrauensdienste, die von in einem Drittland niedergelassenen 
Vertrauensdiensteanbietern bereitgestellt werden, werden als rechtlich gleichwertig mit den 
Vertrauensdiensten anerkannt, die von in der Union niedergelassenen qualifizierten 
Vertrauensdiensteanbietern bereitgestellt werden, sofern die Vertrauensdienste aus dem 
Drittland im Rahmen einer gemäß Artikel 218 AEUV geschlossenen Vereinbarung zwischen 
der Union und dem betreffenden Drittland oder einer internationalen Organisation anerkannt 
sind.
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e-Signatur

Was benötigt man für die elektronische Abgabe gemäß 
BVergG 2018?

• Signaturkarte inkl. Kartenlesegerät oder Slot 

ODER

• Handysignatur (kein Kartenlesegerät nötig)

• Signatursoftware (Leitet durch den Signatur- und 
Verschlüsselungsprozesses und prüft die qualifizierte elektronsiche Signatur)

• Von Vorteil für Bieter ohne Signaturmöglichkeit gemäß 
VERORDNUNG (EU) Nr. 910/2014 - ein Signatorendienst



15.9.2021 Salzburger Regionalstadtbahn Projektgesellschaft mbH

Form der Angebote § 126. 

(1) Angebote müssen die in der Ausschreibung vorgeschriebene Form aufweisen.

(2) Angebote sind elektronisch abzugeben, wenn

1. ein Vergabeverfahren im Oberschwellenbereich durchgeführt wird oder

2. eine elektronische Auktion durchgeführt wird oder

3. ein Auftrag im Wege eines dynamischen Beschaffungssystems vergeben werden soll 
oder

4. ein Angebot unter Verwendung eines elektronischen Kataloges abgegeben werden soll 
oder

5. ein Auftrag oder eine Rahmenvereinbarung von einer zentralen Beschaffungsstelle 
vergeben bzw. abgeschlossen werden soll.

…..

(3) Ein Bieter darf nur ein elektronisches Angebot oder ein Angebot in Papierform abgeben.



LESSONS LEARNED - –

PATHOLOGISCHE FEHLER
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PROJEKTNUMMER 01
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Häufige Fragen von Bewerbern und 
Bietern

• Was ist eine elektronische Signatur?

• Wie komme ich zu einer elektronischen Signatur?

• Wer in meinem Unternehmen darf elektronisch signieren?

• Ich habe eine Handysignatur aber meine Firma nicht. Wie kann ich 

für meine Firma eine Handysignatur beantragen?

• Ich weiß mein Passwort für die Signatur nicht mehr, was jetzt?
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Fehlerquellen bei der eVergabe

• Ausschreibungsunterlagen sind widersprüchlich

• Verwendung von Ausschreibungsunterlagen mit Inhalten der  

Papierabgabe für die elektronische Abgabe

• Mengen und Aufbau des LV passen nicht (Einheit 1 statt der 

Menge die benötigt wird) 

• nicht elektronisch ausfüllbare Dokumente

• Eingabefelder in Dokumenten die ohnehin auf der Plattform   

abgefragt werden (Bieterangaben, Preise,…)
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Fehlerquelle Unterschrift
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Fehlerquelle Unterschrift

BVwG W131 2243410-2/84E vom 10.9.2021 - Auswahlentscheidung

In Punkt 7.1. in der Letztangebotsaufforderung der AG findet sich folgende Textpassage: "Aufgrund 
des Bundesvergabegesetzes 2018 dürfen bei Vergabeverfahren im Oberschwellenbereich, die ab 
dem 18.10.2018 eingeleitet werden, sowohl Teilnahmeanträge als auch Angebote nur noch 
elektronisch über die Plattform PROVIA eingereicht werden. Eine Einreichung in Papierform [...]. Für 
die elektronische Abgabe ist eine qualifizierte elektronische Signatur erforderlich. Bitte stellen Sie 
daher sicher, dass Sie spätestens zu diesem Zeitpunkt zur elektronischen Einreichung in der Lage 
sind und über eine qualifizierte elektronische Signatur i.S.d. Verordnung (EU) Nr. 910/2014 verfügen. 
Angebote in Papierform [...]„ Idente Vorgaben finden sich in den präkludierten Bestimmungen für den 
Teilnahmeantrag und das Erstangebot.

6. Insb am 18.08.2021 bestätigen die Rechtsvertretungen der AG, ASt und MB gegenüber dem 
BVwG, dass auch deren Erachtens noch keine Vereinbarung iSd Art 218 AEUV zwischen der Schweiz 
mit der EU gemäß Art 14 VO (EU) 910/2014 vorliegt. Dieser Standpunkt stimmt mit einer beim 
Schweizer Bundesamt für Kommunikation angefragten und danach vom Schweizer Bundesamt für 
Justiz erhaltenen Auskunft überein.
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Fehlerquelle Unterschrift

BVwG W131 2243410-2/84E vom 10.9.2021 - Auswahlentscheidung

3.2. Zur Nichtigerklärung

3.2.1. IZm der Pflicht zur gesetzeskonformen Auslegung von Ausschreibungsunterlagen bzw

iZm der Irrelevanz eines nur zu vermutenden Zwecks der Ausschreibungsbestimmungen hat der 

VwGH zB zu Ra 2018/04/0137 rechtssatzmäßig dokumentiert ausgeführt wie folgt: 

Ausschreibungsbestimmungen sind nach dem objektiven Erklärungswert für einen 

durchschnittlichen fachkundigen Bieter bei Anwendung der üblichen Sorgfalt auszulegen. Im 

Zweifel sind Festlegungen in der Ausschreibung gesetzeskonform und sohin in 

Übereinstimmung mit den maßgeblichen Bestimmungen zu lesen. Auf den vermuteten Sinn und 

Zweck der Ausschreibungsbestimmungen kommt es nicht an. Maßgeblich ist vielmehr der 

objektive Erklärungswert der Ausschreibungsbestimmungen (Hinweis E vom 27. Oktober 2014, 

2012/04/0066, mwN).
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Fehlerquelle Unterschrift

BVwG W131 2243410-2/84E vom 10.9.2021 - Auswahlentscheidung

Dies bedeutet:

3.2.5.1. Da die Letztangebotsaufforderung bei dieser Vergabe definitiv verlangt, dass der

Bieter zum Zeitpunkt des Letztangebotstermins über ein qualifizierte elektronische Signatur

iSd VO (EU) 910/2014 verfügt, legt ein Bieter ein ausschreibungswidriges Angebot, wenn er

zum Zeitpunkt der Letztangebotsabgabe über keine derartige qualifizierte elektronische

Signatur gemäß der besagten EU - Verordnung verfügt hat.

3.2.5.2. Es existiert derzeit keine in Art 14 der VO (EU) 910/2014 als denkmöglich erwähnte,

gemäß Art 218 AEUV abschließbare Vereinbarung der EU mit der Schweiz vor, über welche

eine in der Schweiz erstellte elektronische Signatur als rechtlich gleichwertig anerkannt

würde.
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Fehlerquelle Unterschrift

BVwG W131 2243410-2/84E vom 10.9.2021 – Auswahlentscheidung

Weiter:

3.2.5.4. Soweit die AG und die MB im Verfahren argumentiert haben, dass neben der 
festgestellten Anforderung des Verfügens über eine qualifizierte elektronische Signatur gemäß 
der VO (EU) 910/2014 über ein Infoblatt zur Benutzung der Ausschreibungsplattform …, eine 
elektronische Signatur eines Schweizer Signaturdienstleisters auch zur 
Ausschreibungskonformität des Letztangebots der MB führen würde, erscheint dies bei der 
gebotenen objektiven Ausschreibungsinterpretation gemäß aufgezeigten VwGH - Grundsätzen 
unzutreffend.

- Soweit insb die Vertretung des Auftraggebers in der mündlichen Verhandlung auf ein 
Diskriminierungsverbot gemäß GPA - Abkommen hingewiesen hat, ist zu unterstreichen, dass 
das bezogenen Verfügungserfordernis über eine qualifizierte elektronische Signatur i.S.d. 
Verordnung (EU) Nr. 910/2014 von den Bietern unangefochten bestandsfest festgelegt wurde 
und damit unbeachtlich allfälliger Rechtswidrigkeiten jedenfalls (auch für die AG) bei dieser 
Vergabe gilt,..
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Unterfertigung - Behebbare Angebotsmangel ? 
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Deshalb beachten Sie..

• Ausschreibungsunterlagen sollen zur Abgabeform und zu Ihrer 

Plattform passen.

• Klare Bestimmungen zur Abgabe und Kommunikation festlegen 

(AG ist an seine eigene Festlegungen gebunden)

• Setzen Sie für den Abgabeprozess inkl. der Signaturprüfung eine  

Software ein (qualifizierte Signatur oder keine Abgabe möglich)

• Fristen und Abgabezeitpunkt so wählen dass Sie erreichbar sind

• Machen Sie es den Bietern/Bewerbern nicht schwerer als es sein   

muss.



Informieren Sie sich direkt bei uns.

KONTAKT

Projektgesellschaft: 

Salzburger Regionalstadtbahn 

Projektgesellschaft mbH 

Rathausplatz 1 | 5020 Salzburg

T +43 662 8042 4073 

E office@s-link.at

Ansprechpartner für Recht und Compliance: 

MMag. Dr. Monika Stöggl LLB.oec

T +43 662 8042 4076

E monika.stoeggl@s-link.at 

vemap Einkaufsmanagement GmbH

Berggasse 31

1090 Wien

www.vemap.com

Mag. Christiane Toppler
T +43 1 315 79 40

E c.toppler@vemap.com


